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Das ,,Glücklich-Spiel" hat einen Verlag gefunden
rnrrmum Sabine Brindls ori-
ginelle Idee, sich mit positi-
ver Energie aufzuladen,
kommt in den Handel. Sie

hofft, damit ein wenig Frie-
den in die Welt zu bringen.

REGENSBURG. Der Wü el zeigt die
Eins. Sabine Rosali Brindl zieht ein
leld - rotl letzt gilt es sich än eine be'
sonders schöne Siluation zu eillnem,
vielleicht auch an einen Moment der
Liebe. ,Das kann ein Somenünter
gang nach einer schönen wand€rung
selr\ eir Kuss, das ist bei iedem Men-
schen etwas anderes", sägt die selbst-
ständige Mentaltrailerir.

Ein rundes spielfeld, sechs verschi€
dene Farben, ein WiLfel ,,Sich seiner
SBLBST BEWUSST sein' ist sehr ein
fach au{gebaut und tunldoniert gera

de deshalb so gut. Es geht nichts ums
cewinnen, sondem darum, auf spiele-
rische weise das Selbstbemsstsein zu
stäken. Bisher gibt es nui ehe har}d-
gemachte Version, das provisorische
Design enßtand am PC. die Farbfeldei
hat Brindl mit Buntstiften ausgemalt.
An der faszination :indert däs nichts.

Vor etwa zwei Iah(ea hat Sabine
Rosali Brindl das Spiel entwickelt. Bald
stard fiü die 42jährige fest, dass sie es

auch auf den Markt bringen will. Des
halb fülüte r.hl weg sie nach München
Patent sichem lassen. Zuvor glng es in
München abei noch in einen Spielwa-
renladen, die Konkrürenz aüskund'
schaft€n. Das Brgebnis ließ die Mental-
trainerh aüfatmen: ,,Spiele fils selbst-
bewusstsein, so etwas glbt €s noch
nicht."

Mittlerweile hat sabine Rosäli
Brindl noch mehr Grund, glücklich nl
sein. Sie hat üach längerer Suche einen
?artner geflrnden, der ,,Sich seiner
SELBST BEWUSST sein" auf den
Markt bringr den Schimer Verlag in
Darmsladl. Die Ednd€rin hatte eine
g3ffe weile gebraucht, um diesen Ver
lag anzusprechen. Dann hatte sie ein-
fach eine kurze Mail geschickt ,,Ich
fragte ftau Schimer, ob sie mit mir in
ihrem Buchladen spielen möchte." Sie

habe geantwortet 
"Sie 

möchten mit
mü spielen? Da bin ich aber ge-

spannt." Schimer ünd ihl Mann seien
schon nach fünf Minuten von ihrer Er-

fhdungbegeistert gewesen.Ältemativ
hätte es auch reine Spielverlage gege-

ben. ,Äber die ftihler sich für mich
groß und kalt an. Ich habe mir ge-

wünscht, vom Schimer Verlag verlegt
zu werden', erklärt Brindl.

Die schime$ werden Drcht nü! das
spiel verlegen, sondem auch das dazu
entstehende Buch sowohl gedruckt
als auch als Hölbuch - und wolien
später eine ldtemetvariante ins Web
stelen. Langfristi& hofft die Mental
tninein, wird es das ,,Glücklich-Spiel"
in mehreren sprachen geben, damix es

in vielen l.:indem zum Zug kommt.
Seit rund 15 Jähreü bietet Brindl

Privatcoachidgs an. Schwerpunkte
sind Medrtation und Entspannung.
Züdem hilft sie dabei, Konflilte zu be-
wültigen, mit Erfolg abzunehmen
oder mit dem Rauchen aufaüären.
Regensburger Untemehmen haben
die Mentaltrainerin ünd Hörbuchau-
torin für ihre Belegschaft gebucht -

das Spiel gut vorstelen. Es helfe, Prob-
leme anzugehen u zu bewäItigen.

"Energie 
auJbauen, das geht auch zwi'

schendtl]ch."

wüd, daran zwei{elt Brndl keinen Mo-
ment. Für offene Menschen sei es eine
neue, gute Variante, miteinander um'
zugehen. Zweiller, Nörgler und andere
negative Menschen würden das spiel
vermutlich ablehnen, ebenso wie je'
den anderen weg, sich mit seiDen eige-
nen Bmpfindurgen zu befassen.

säbine Rosali

Bdndl verbildet mit ihrer Erfindung
einen Traum. Ihr Spiel sei ein Weg m
eirem besseren Selbstverstlindnis.
Und wer sich selbst mehr schätze, wer-
de auch von anderen mehr geschätzt
und gehe seinerseits offener auJ a]lde
re zu. Wenn 

"Sich 
seher SELBST BE-

WUSST sein'von grnz
vielen Menschen ge-

spielt wtd, sei das
. ein kleiner Schritt

hiü zu einer besse-
ren welr. Brindl:
,,Das klingt nair
aber ich glaube
fest daran.'
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dafür braucht die 4r-J:lhrige
stindig neue Ideen.

Ideen kommen einem
aber nicht, venn man ge-

stresst ist, unter Drucli
steht. ,,Es ist wichtig,
Energie augubauen",
sagt Sabine Rosäli BrindL

'Um sich wohlzufülien,
üm Lösungen zu fhden
- im BernJ und in der Be'

**il1:ili,l*.

Noch ist das Spielteld auf Pappe sez€ichnet.
Aber bald gibt es das Spisl von Sabin€ Rosali
Bilndl b€iln SchirneFv€rlag zu kaufen. Foto: bk

ziehurg." Auch das Spiel
ist so eine ldee, die aus
einer Stimmüg henus
entstarden ist. Vemut-
lich habe sie es schon
länger unbewüsst aus-
geblütet, bis es ihr ei-
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nes morgens ,,wie der Blitz"
eingefallen sei.

Das,,clücklich-Spiel" ist
vielseitig cinsetzbar. Gerade
fin die ?artn€rschafr empfiehlt
die Mentaltrainein eine ?anie:

'Das 
Spiel ist wunderbar geeig-

net, um miteinander zu reden.'
Aber auch als täglichei Begleitei
in Biiro könnre si.h Brin.ll 'r{i;
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t Die Fhmenaruppe: ZurSch rner
Gruppe gehören zwei Buchhandl'rngei,
ein Sem narzentrum. der Buch undTa
schenbuch-Ver ag und der Kunstverlag.
lhr gemeinsames Ziel sei es, die l,4en

schen dort abzüholen, wo sie stehen, um
ihnen neue,eeistige Sphären zu eröfi-

nen. heißt es in der Unternehmensbe'

) Dle G!ünder H€idiund L,larkusSchir-
ner sind ,, Ü berzelgungstäiel : lhre Be-
geisterung f ilr spiritLrelle Liieraiur und
Gesundheiisthemen ließ sie vor ilber20
Jahren eine eigene Buchhand !ngin

Darmstadt erölfnen- Seitdem hai sich
deraniänslich kleine Laden in Darnr-
stadt zu einer d€r größten Fachbuch-
handlunsen f ür spirituelle Liieratur. Le-
benshi fe und Gesundheit in ganz
D€utsch and entwickeit.
) Der Buctwerlas hat sich nrit nzwi-

schen rund 600 Titeln arn Marktetab'
liert.
, Den €isenen Versandk rabg hat das
Untern€hmen 2003 konzipiert. Zusam-
men mit d€m Online-Shop ereicht er
nach Firmenansaben über40 000 End-
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